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Senckwuͤrdiger Geſchichte . 65 9
ſandter am Kaͤyſerl, Hofe / einer an dem Jungen 1699 .

von Haleweil veruͤbten Mordthat ware beſchuldi, Soeier,,
get worden / wie hiervon bey dem Jahre 1696. gemeſſner
der Laͤnge nach Meldung geſchehen / ſo ward er in Mordthat

dem Gerichte der Ritter verurtheilet / daß er 10 . 6
Jahr nach Indien banniſirt ſeyn / und 100ο .

Truſaden Straffe erlegen ſollte / weil er ohne Ko 'ͤ

nigliche Permiſfion und Ordre ſelbigen Hof ver⸗

lafſen . Doch ward dieſes Urtheil durch den Ge⸗

wiſſens Rath Meza de Conciencia , nachgehends
den J . Febr . 1700 , auffgehoben/ und er frey geſpro⸗

chen.

Geſchichte .

Fontain / die Vornemſten zu Pferde / dieandere zu

Fih endlch des Hertzogs von Cadsval , Groß Hof⸗
meiſters der Koͤnigin / ſo unmittelbar vor dem Leich⸗

Waagen her ritte ; Endlich eines Capitains von der

Garde / welchemn der verſtorbenen Leib⸗Caroſſe folge —

te / und die Proceſſion beſchloß : Mehrgedachte Groſ⸗

ſen præſentirten die Leiche dem Cardinal Soula
und bey ihm ſtehenden Biſchoͤffen und den ſaͤmptli⸗

lichen Geiſtlichen / worauf die letzte Gebeter gleſen/

—
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und darauf die Leiche in ein Gewoͤlbe niedergelaſſen

worden .

ſGral ron Als auch der Graf von Aronches . Carolus Jo -

Ugue we⸗ ſephus Procopius von Ligne , geweſener Abge⸗

Paͤbſtliche Geſchichte .
As maſſen man hierſelbſt mit des Ertz ,Bi⸗und/ ſo zu ſagen / durch den Geiſt GOttes getriebe⸗

6 ſchoffs von Cambray Buche beſchaͤfftiget ne Leute gewveſen/ die auch dieErkaͤnntnüͤß des wah⸗
geweſen/ und endlich nach dem Se . Hoͤ ' ſren GOttes und deſſen Dienſt viel hundert Jahre

nigliche Majeſt . in Franckreich deßhalb elgenhaͤn / bewahret / auch eine gant vollkomene und reineSitten⸗
dig an den Pabſt geſchrieben / den 13 . Mart , den Lehregefuͤhret. Undwaͤren zwar nachmals ihre Nach⸗

Außſoruch darwider gethan / davon iſt in den kurtz komenvon dererſten Reinigkelt abgewichen / Confu-
vorhergegangenen Frantzoͤfiſchen Geſchichten der tlus aber haͤtte viele geſucht wieder zurechte zubringen:
Laͤnge nach gehandelt worden. Selbiger waͤre auch nicht ein bloſſer wegen ſeiner

Man war auch noch mit einer andern Sache be· VernunfftSchluͤſſe hochgeachter Philoſophus , ſon·
ſchaͤfftiget / ſelbige zum Schluß zu bringen / belan⸗ dern ein Mann mit dem Geiſt GOttes begabet ge⸗

tu⸗
irbt
gie⸗
Koöhie

Einige
Diflexen -

tien in
[Geiftlichen

Sgchen.

gende die Verehrung des beruͤhmten Chineſiſchen
Lehrers Confutii , welcher etliche hundert Jahr vor

Chriſtt Geburt gelebet / und den die Chineſer als
einen groſſen heiligen Mann achten / und ſeineBuͤ⸗
cher und Lehren vor Authentig halten 3 Inglei⸗

chen die Andachten oder vielmehr Ehren⸗Bezeigun⸗
gen / in Beſuchung der verſtorbenen Eltern und

Vor⸗Eltern in Ehina / welche die Jeſutten / nach⸗

dem ſie den Chriſtlichen Glauben in China einge⸗

fuͤhret/ den Neubekehrten / als aͤuſſerliche und alſo
indifferente Ceremonien verſtattet / die Domi⸗

nicaner aber und andere vor unrecht und aberglaͤu⸗

biſch gehalten : dergeſtalt dann Anno 1645,ſol⸗

che auff Anſuchen des P . Morales , eines Domi⸗

weſen / umb die Welt wieder in Ordnung zu brin⸗
gen : Es haͤtte auch jetzige Koͤnigl. Maj . von Chi⸗
na die Chriſtliche Reltgton nicht als eine fremde Re
ligion anzuſehen / ſondern es waͤre dieſelbe in ihren
Grund⸗Regeln und Fundamental- Puncten nichts
als der alte Gottesdienſt in China geweſen / wel⸗
chen die erſte Kaͤyſer von China bekannt / die auch
eben den GOtt angebetet / den die Chriſten anbeten /
und ihn vor den HErrn des Himmels und der Er⸗
den gehalten : Dahergegen andere dergleichen Vor⸗
geben vor unſchrifftmaͤſſig / ruchloß und aͤrgerlich
hielten . Wovon vielleicht bey den folgenden Jah⸗
ren Gelegenheit vorfallen wird mit mehren zu han⸗
deln .
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. 0 Die Strittigkeit mitSavoyenwegen Ernennung Steittigteit
de propaganda fide verdammet (aber nachg der Aebte in Piemont waͤhrete auch noch/ und ließ wegen Se,

55 .
i

t n⸗ . 3 9), Alib noßnennung der

1110 555165 W e e Se . Koͤnigl. Hoh . eine ſchrifftliche Deduction oͤf⸗Aebte in
eeeee eeee

fentlich in Rom außgeben / worin er krafft einer Piemont .

erlaubet worden . Wobey es jedoch nichtgeblieben /

ſondern es declarirte Mr . Maigro , Doctor von

der Sorbonne und Vicarius Apoſtolicus der Pro -

vince Foquieu , ſelbiges durch ein Interims⸗Man⸗

dat vor null und nichtig / und ſchickte einen Mil⸗

ſionarium nach Rom / umb Confirmation deß⸗
wegen zu holen / zumahlen dieſe Verehrungen des

Confutii und der verſtorbenen Vor⸗Eltern mit

Faſten / Beten / Anzuͤndung der Wax⸗Kertzen /
Rauchwerck und Opffern eines Schweins / Ziegen
oder andern Thiers mit Blumen getiertes Haupt /

Blut und Haare oder Borſten geſchaͤhen/ auch die⸗

ſe dolennitaͤten des Confutii halber/ dieVerehrung
von der Seele des Allerheiligſten und Allervortreff⸗
lichſten Meiſters Oonkutii , und die andern vor die

Seele deſſen und deſſen genannt wuͤrden / und die

Oerter / da dieſe Verehrung geſchiehet / nichts als

Tempel der Abgoͤtter waͤren. Man ſahe auch zu

beyden Seiten allerhand Wechſel⸗Schrifften uͤber

dieſe Materie / und wollten einige aus der Socie⸗

taͤt JEſu behaupten / daß die alten Chineſer weiſe/

Bulle vom Pabſt Nicolao V behauptete / daß ihm
die Benennung zu den Abteyen / gleichwie in Sa⸗
voyen / alſo auch in Piemont zukaͤme/ worauff je⸗

doch geantwortet worden / daß das in dieſer Bulle

enthaltene Privilegium Ihnen als Hertzogen in

Savoyen ſeye mitgetheilet worden / aber mit kei⸗

nem Worte Meldung geſchehen / daß ſolches Ih⸗
nen auch als Fuͤrſten in Piemont zukommen ſollte/
und muͤſten die Privilegia nicht / zumahlen gegen

den der ſie gegeben / zu deſſen Præjudiß extendi -

ret werden .

Weil auch Ihr . Majeſt . die verwitwete Koͤnigin
von Polen in dem vorigen Jahr ſich entſchloſſen / nach
Roln zu gehen/ und deßhalb durch den Baron Scar -
lati , Churfl . Bayeriſchen Keſidenten daſelbſt / ein

Schreiben unter dem dato vom 25 . Octobr . zu

Ende des Monats Novembr . an den Pabſt einhaͤn⸗
digen laſſen / mit dem Bedeuten / daß Ste ntemand

beſchwerlich ſeyn/ ſondern alles auff Ihre eigene Ko⸗
ſten allda fuͤhren wolte / und daher verhoffete / daß
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ſſie nicht ungütig wuͤrde auffghenommen werden / auch

hierauff den 24 . Novembr . des verwichenen Jahrs
in Wien angekommen / und den FJ. Decembr . wie⸗

der von dar abgereiſet war / ſo iſt in einer Verſamm⸗
lung der Cardinaͤle zu Rom Anordnung gemacht /
wie ſie allda empfangen / und kuͤnfftig bey ihrem da⸗

ſelbſtigen Verbleiben gehalten ſolte werden / und dar⸗

auff ein Paͤbſtl. Antworts⸗Schreiben dem Baron

õcarlati zugeſtellet worden . Welchem nach Sie denn

ihre Reiſe nebſt ihrem Vater dem Cardinal und

Marquis d ' Arquin , und ihrer Enckelin des Prin⸗
zen Jacobi Princeſſin von ungefaͤhr 5. Jahren fort⸗

geſetzet / und durch den Gouverneur von Verona

Eranciſco Vendramino auff den Venetianiſchen
Graͤntzen praͤchtig empfangen / und in dem Dorf⸗
fe Dolce anſehnlich tractiret worden / allwo ſie auch

der Marquis von Luzana im Namen des Hertzogs
von Mantna bewillkommet ; iſt auch darauff den

5. Jan . dieſes Jahrs gegen Abend zu Verona an⸗

Hekom̃en/ und ungeachtet Sie incognito reiſen wol⸗

len / von den Einwohnern mit groſſem Freuden⸗Ge⸗
ſchrey biß zu dem Palaſt begleitet worden / allwo ſie
von der Madame Vendramino , des Gouverneurs

Gemahlin / und anderm vornehmen Frauenzimmer
von Verona , ingleichem dem Marquis Spolvetino
im Namen des Hertzogs und Hertzogin zu Modena

complimentirt worden ; hiernaͤchſt fuhr Sie in th⸗

rer Caroſſe von acht Pferden gezogen in die Haupt⸗
Kirche / im Gefolge von acht andern Caroſſen des

Gouverneurs , und ward allda von dem Biſchoff
Barbarigo nebſt bey ſich habender Geiſtlichkeit em⸗

pfangen / und nach angehoͤrter Meſſe wieder nach

ihrer Caroſſe begleitet ; Den naͤchſten Tag wohnete
ſie einer Opera bey/ und den folgenden beſuchete ſie
das aus den alten Roͤmiſchen Wercken noch vorhan⸗

dene Amphitheatrum , Arena genannt ; begab ſich

hierauff weiter auff Montebello , Vicenza , Pa -

dua , und langete den 18 . 8 . Jan . zu Venetien an /

allwo ſie bey dem Bayeriſchen Agenten eingekehret .
Den naͤchſten Tag ward ſie von dem Paͤbſtl. Nun⸗

cio Cuſani , und den 20. von dem Frantzoͤſiſchen Ab⸗

geſandten und dem Patriarchen von Venetien beſu⸗
chet . Die Nepublig aber ließ ſie durch vier von

Adel bewillkommen / nebſt beygefuͤgten allerhand

vortrefflichen Confituren und andern Erfriſchun⸗

gen/ Sie wohnete hierauff einem praͤchtigen Ball bey/
beſahe auch ſonſten alle Merckwuͤrdigkeiten daſelbſt /

ſahe
die Verſammlung des groſſen Raths mit an /

und verwunderte ſich uͤber die Ordnung deſſelben/
und brach endlich den 6. Febr . wieder auff . Und

hatte Paͤbſtl. Seite der Gouverneur zu Ancona Za -

nezadari , ein Vetter des vor einiger Zeit verſtorbe⸗
nen Cardinals Chigi , Ordre bekommen / ſie auff den

Graͤntzen des Kirchen⸗Staats zu empfangen / und

das Paͤbſtl. Breve zu uͤberreichen / welches gleichen

Inhalts mit dem war / ſo vor dieſem an die Koͤnigin

Chriſtina war præſent ret worden; auch war ſonſten
allen Gouverneurs in den Staͤdten / wo ſie durch⸗

reiſete / ſonderlich dem zu Loretto , anbefohlen / mit

allen Ehr ⸗Bezeigungen ſie zu empfangen / und auff
der Paͤbſtl. Cammer Unkoſten zu traetiren / und iſt
endlich den 24 . 14 . Mart . zu Rom angelanget / all⸗

wo ſie bey dem Baron Scarlari ausgeſtiegen / und

Beſchreibung
den ; der Printz empfieng ſie allda bey der Ccroſeſ 55

wol incognito , begeben : Vor Ihr fuhr eine Ca⸗

ſich darauff in des Printzen Jon Livio Palaſt bege⸗

ben / welcher vor ſie auffs beſte war zubereitet wor⸗

mit der groͤſten Ehrerbietung / und ſie hergegen gab
ihm als Fuͤrſten von Syrmien zu erſt den Titul
Durchleuchtig / und zugleich das Kaͤyſerl. Diploma
hieruͤber . Dieſem nach ließ ſie ſo fort deim Pabſt
durch den Baron Scarlati ihre Antunfft zu wiſſen
thun/ welcher ſie gleichfalls durch den Ober⸗Camer⸗

lengo Aquaviva bewillkommen ließ / dem ſie einen

Seſſel gleich dem Ihrigen geben laſſen ; Folgends
ward Sie auch im Namen des gantzen Collegii der

Herren Cardinaͤle complimentiret / dem Sie eben⸗

falls mit aller Hoͤfflichkeit begegnete . Den 26 . 16 .

hatte Sie bey dem Pabſt geheime Audience , wohin
Sie ſich durch den Garten bey Monte Cavallo , wie⸗

roſſe mit etlichen Dero Edelleuten / nach Ihr eine mit

Dames , welche die kleine Princeſſin in dem Arm

hielten ; In dem Ausſteigen empfieng ſieder Ober/
Hofmeiſter Mr . Colonna , oben an der Stiege aber

Mr . Aquaviva , und etliche andere Cammer⸗Her⸗
ren / welche Sie auch laͤngſt der Galerie begleiteten ;
der Pabſt ſaß auff einem Thron unter einem Himel/
und machten Ihr . Maj . im Hinzugehen drey Keve⸗

rences , łuͤſten ihm darauff dieFuͤſſe / und im Auff⸗

ſtehen Dero rechte Hand / ſetzten ſich hiermit auff ei⸗

nen Karmeſin⸗Sammeten Lehn⸗Seſſel/ und thaͤten
Ihre Rede auff Frantzoͤſiſch/ und die jungePrinceſ.
ſin / ſo noch nicht fuͤnff Jahr alt / und auch auff ein

Sammet⸗Kuͤſſen geſetzt worden / machte dem Pabſt
ein Compliment in Italiaͤniſcher Sprache / wel ,

ches demſelben ſehr wohl gefallen / und ihr groſſen
Segen ertheilet ; und wurden ſie nach geendigter
Audience wieder auff obgedachte Art begleitet . Al⸗

ſobald hierauff ſchickte der Pabſt derſelben durch Mr .

Pallavicino , Gubernator von Rom/ allerhand Er⸗

friſchungen / und andere koſtbare Galanterien / wel⸗

che in vielen ſchoͤnen Koͤrben und koſtbaren Geſchir ,
ren getragen worden / worunter ein Lam pet von Co⸗

rallen 000 . Scudi werth / viele ſchoͤne Taͤflein und

Porcelin⸗Geſchirre / allerhand Kunſtſtuͤcke von Gold /
Silber und Berg⸗Cryſtall ; dergleichen Præſenten

auch zwey Tage hernach von dem Cardinal Barba -

rini geſchehen : Dahergegen Ihr . Maj . nachmals

wiederumb den Pabſt an 8 . Antonii Feſttage / als

welcher deſſen Tauff⸗Namen iſt / mit einer groſſen
Schale von weiſſem Ambra beſchenekt/ nebſt vielen

Bezoat - Kugeln / und andern Galanterien / welche
man / als Wien von der Tuͤrckiſchen Belaͤgerung be⸗

freyet worden / in des Groß⸗Veziers Zelte gefunden.
Dieſem nach ließ Ihr . Majeſt . Ihr angelegen ſeyn/
Ihre Hofhaltung und Staat voͤllig einzurichten /
auch zu Ihrem oͤffentlichen Einzug gehoͤrigeAnſtalt
zu machen / und beſuchte indeſſen waͤhrender Faſten /
zeit / und inſonderheit in der Marterwoche / die Kir⸗

chen und andere heilige Oerter / wuſch nach Gewon ,

heit hoher Perſonen den Gruͤnendonnerſtag zwoͤlff
armen Frauens⸗Perſonen dieFuͤſſe / denen ſie auch

Speiſe und Kleidung / auch einer jeden etwas Geld

geben ließ/ und verrichtete ſonſten allerhand den Zei⸗
ten gemaͤſſeDevotionen / jedoch noch zur Zeit alles

incognito . Sonntags aber den 2 T. oder 1r .

Junii hielt ſie ihren oͤffentlichen Einzug mit zehen
Caroſſen / worunter drey von groſſer Koſtbarkett / ſo

zu Pariß gemacht / und unlaͤngſt aus Franckreich

Päbfläche ——

waren hergebracht worden ; die Ihrige ward von

acht
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Geſchichte.

acht Pferden gezogen / 24 . Laquayen giengen vor⸗

5 061 neben an den Schlaͤgen/ und auſſer
dieſen noch 8. Heiducken in Polniſcher Kleidungmit
thren Beilen : Hierauf fuhr ſie nach dem Quirinal
zu der Paͤbſtl. Audience , und ward bey der Caroſſe
von dein Hertzog Poli , Groß⸗Meiſterdes Heil. Col-
lecii , welcher von Monſ . Hofmeiſter / und andern
Paͤbſtl. Bedienten und Proto

⸗Notariis begleitet
war / bewillkommet / und an der Hand biß zu dem
Pabſt gefuͤhret/ imHinaufgehen der Stiege erſchien
der Paͤbſtl. Kammer⸗Meiſter / und war die Anti -
chambre voller Prælaten und Cavalliers . Als ſie
in das Paͤbſtl. Zimmer kam / und die gewoͤhnliche
dreyfache Keverenee gemacht / kuͤſte ſie dem Pabſt
den Fuß und das Knte / der Pabſt aber begab ſich
nicht von ſeinem Thron / empfteng ſie jedoch ſehr guͤ⸗

tig / und ward ihr ein Lehn⸗Seſſel ohne Arm /
gleich denen Cardtnaͤlen gegeben / nach gehabter
Audience, welche bey zwey Stunden gewaͤhret/
wurden ihre Dames gleichfalls zum Paͤbſtlichen
Fuß ⸗Kuß gelaſſen / und fuhr ſie darauf mit

dem gantzen Comitat nach Sanct . Peters Kirche .
Den 30 . 20 . Martii erſchien Ihr . Maj . Vater / der

Marquis und Cardinal d Arquin , welcher allſchon
an . 1695 . zum Cardinal gemachet worden / wie in

dem vorhergehenden XIV. Theile f . 873 . zu ſehen/
wie auch der Cardinal Morigia , welcher den 19 . 9 .

Decembr . des letzt verwichenen Jahres zum Car -

dinal war ernennet worden / und jetzo zu gleicher
Zeit mit Ihr . Maj . in Rom angekommen war /

zum erſtennnal in dem Conſiſtorio , und ward

hnen hernach den 11 . 1. April als Sie abermals

darin erſchienen / der uͤblichen Gewonheit nach der

Mund geſchloſſen / und darauf wieder aufgethan ;
welche Ceremonie darin beſtehet/ daß der Pabſt bey
Oeffnung des Mundes eine kleine Vermahnung
hut / wie ſich der neue Cardinal verhalten ſolle/
ind dann endlich dieſe Wort ſpricht : Wir oͤffnen
uch den Mund in Rahtſchlaͤgen/ in der Paͤbſtlichen
Wahl und allen andern Handlungen in und auſſer⸗
halb den Verſammlungen / und in allem ſo den Car⸗

dinaͤlen zuſtehet / und ſie zu verrichten pfiegen / im

Namen Gottes des Vatters / des Sohns / und des

Heiligen Geiſtes .
Den 1F . §. Maj . langete der Groß⸗Hertzogliche

Loſcaniſche Abgeſandte Marquis de Vitelli zu

Rom / wiewohl incognito an / umb wegen des Ce⸗

rimoniels Abrede zu nehmen / nachdem Ihr . Kaͤyſ .
Maj . ſetnem Herrn denTitul Koͤnigl. Hoheit zuge⸗
ſtanden / auch Dero Geſandten zu Rombtfohlen / ge⸗
dachtem Marquis de Vitelli den Titul Excellence ,
und in ſeinem Quartier die Oberhand zugeben / wel⸗

ches ſonſten den Miniftris der gecroͤnten Haͤupter
nur zukommt . Welchem nach er dann den 24 . 14 .
gedachten Monats ſeinen oͤffentlichen Einzug gehal⸗
ten / wobey aber bey nahe eine groſſe Ungelegenheit
entſtehen wollen : Dann nachdem bey dergleichen
Einzuͤgen die Cardinaͤle / Fuͤrſten und Miniſtri ihre
Caroſſen dem Einziehenden entgegen ſenden/ ſo hatte
der Cardinal de Bovillon zwar dergleichengethan /

aber mit der Caroſſe zugleich etliche bewaffnete Per⸗
ſonen geſchickt / unter dem Prætext , daß der Kaͤyſ.
Geſandte juͤngſthin bey dem Einzug des Cardinals

Herrn Cardtnaͤle geſuchet / da doch ſonſten hierin kein

DeuckwuͤrdigerGeſchichte.

Grimani einige prærogativen zum Præjudlitz der Der Inhalt der Paͤbſtl. Bulle war / daß weil nun⸗

mehr das bißherige deculum oder Jahrhundert zu
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Rang waͤre beobachtet worden / ſondern jede Caroſſe
fortgefahren / wie ſie gekonnt / dahero dieſer Neuerung
vorzubtegen waͤre : Nun hatte zwar der Kaͤyſerl.
Geſandte auch ſeine Heyducken und andere reſolvir⸗

te Perſonen mitgeſchickt / edoch dabey befohlen/ nichts
zwar nachzugeben / aber doch Weitlaͤufftigkeit/ ſo viel

moͤglich/ zu meyden / dahero ſeine Ca valliers zuma⸗
len weil des Cardinals Anhang zu ſtarck geweſen /
nach abgelegten Complimenten bey dem Herrn Ge⸗

ſandten alſobald auſſer dem Train zuruͤcke und durch

eine andere Pforte in die Stadt gefahren / deſſen aber

ungeachtet wolten verſchiedene von der andern Par⸗
they ihr bravure ſehen laſſen / zogen vom Leder und

rufften Vive la France & Bovillon ,und begleite⸗
ten mit bloſſein Gewehre deſſen Caroſſe / weil nun

niemand ſich wiederſetzte / ſo geſchahe der Einzug in

die Stadt friedlich und mit guter Ordnung . Zwey
Tage hernach/ als dieſer Geſandte Marquis Vtelli

offentliche Audience beym Pabſt haben ſolte /

und Abends vorhero denjentgen die ihn hierzu beglei⸗
ten wolten / ſolches zu wiſſen thaͤte / ſuchten vorge⸗

dachte Partheien das Ihrige auch dabey zu beobach⸗
ten / und ſich einen ſtarcken Anhang zu machen : Weil
aber darauß ein groſſes Unheil beſorget ward / ſo war

man auf ein Mittel bedacht/ ſolchem vorzukommen /
und fuhr der Abgeſandte wegen vorgeſchuͤtzter Un⸗
paͤßlichkeit daſſelbe mal gar nicht zur Audience und

ward folgends ſein Geleit oder Cortegio biß auf ei⸗

nen andern Tag hoͤflich beurlaubet / darauf man bey⸗
derſeits auß einander gegangen / und hat nachgehends
der Herr Geſandte die Paͤbſtliche Audience mit 8 .

Caroſſen / aber ohne frembde Begleitung genom⸗
menz die Haupt⸗Wacht nahm das Gewehr / die

1699 .

Teutſche Garde und Reuter waren verſtaͤrckt / und

iſt nur in Empfang und Begleitung durch den

Paͤbſtl. Kammer⸗Meiſter / und daß er bey der Au -

dience nicht geſeſſen / ein Unterſcheid von den ge⸗
croͤnten Haͤuptern gehalten worden . Als er nach⸗
gehends dem Kaͤyſerl. Geſandten die Vilite gab/ wurd
er von demſelben auß obgedachter habender Kaͤyſerl.
Ordre den Koͤniglichen gleich rractiret ; wie dann

auch der Pabſt ſich hierin voͤllig mit Ihr . Kaͤyſerl.
Maj . vereiniget / und dem Groß⸗Hertzog den Titul
Koͤnigl. Hoh . und deſſen Geſandten den Eingang in
die Pforten des Vaticans , auch die Betrettung des

ſo genannten Koͤnigl. Saals verwilliget . Die Ar⸗

mirung aber des Cardinals de Bovillon in der

Paͤbſtl. Relidence mißfiel dem Pabſt zumn hoͤchſten/
deßwegen er einige / welche damals mit entbloͤſtem
Degen bey des Cardinals Caroſſe geritten / gefangen
ſetzen laſſen / wie dann auch der Cardinal dem Pabſt
auf Befehl des Koͤnigs ſatisfaction geben muͤſſenz
hergegen ward des Kaͤyſerl. Geſandten hierbey ge⸗
brauchte Moderation von Kaͤyſerl. Maj . gebilliget
und von andern hochgeruͤhmet .

Den 28. 18 . Maj . als am Himmelfahrts Tage/ publieca .

geſchahe altem Gebrauch nach die Publication desſcion des

bevorſtehenden Jubilæi oder heiligen Jahrs / nach / bevorſtehen⸗
l5 15

dem der Pabſt ſich in das Vatican begeben / und inſden Jubi

S . Sixti Capelle der Meſſe beygewohnet / und ward

ſolche dem Herrn Fabroni aufgetragen / auch ſo bald

im Vatican unter Paucken und Trompeten Schall /

und hernach in den drey Haupt⸗Kirchen verrichtet .

læi .
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59 . Ende lieffe / ſo haͤtee man zwar alle Jahre / Tage und

Stunden Urſache / GOtt vor ſeine Gnade zu dan⸗

cken / dennoch aber erheiſchte ſolches das jeßzt heran⸗

iahende letzte Jahr des Seculi altem Chriſtlichen
Gebrauch nach abſonderlich / geſtalt dann bekannt

waͤre / was maſſen in den vorigen Zetten jedesmal

in dem hundertſten Jahre den jenigen / ſo die heilige

Derter der Apoſtel beſuchen wollen / vollkommene
ladulgentien und Erlaſſung der Sünden waͤren er⸗

theilet worden ; und haͤttenzwar nachmals diePaͤb⸗
ſte / weil das menſchliche Alter immer mehr abnaͤh⸗

me / und folgends die wenigſte Menſchen ſolche Zeit
erreicheten / umnb deſto mehrern ſothane Indulgentien
zu erthellen

·dieſe heilige Jahre enger eingezogen / dan⸗

noch aber waͤre die Begehung des hundertſten Jah⸗

res / als der laͤngſten Zeit des menſchlichen Lebens /

ſowol wegen der Zahl ſelbſt / als weil darinn der erſte

Urſprung deutlicher vorgeſtellet wuͤrde / vor andern

zu beobachten / nachdemmal ſich die Chriſten dabey

des durch ihren Heyland erworbenen und unzehliche

Secula und Jahrhunderte waͤhrenden ewigen debens

deſto mehr erinern koͤnten : wolte alſo ein angenehmes
Jahr des HErrn verkuͤndigen/ und nach dem Exem⸗
vel ſeiner Vorfahren mit Beyſtimmung ſeiner Bruͤ⸗

er der Roͤmiſchen Kirchen Cardinaͤle hiermit zu

wiſſen gethan haben / daß dieſe Begehung in dein

bevorſtehenden Jahre 1700 . gehalten / und der An⸗

fang davon den Abend vor dem H. Weyhnacht⸗Feſte
feyerlich gemacht / und hernach das gantze Jahr durch

waͤhren folte. Den uͤbrigen Inhalt hat der geehrte
deſer in dem I . Theil dteſes Eheatri f. 88J. 886 . zu

ſehen / allwo ein Extrack aus des Pabſts Urbani

VIII . Bulle uͤber die Jubel,Feyer des Jahrs 1625 .

enthalten . Die Unterſchrifft der jeßigen Bulle war :

B. Card . Prodatarius ,

JT . Card . Albanus .

Viſa de Curia C. B. Fabronus .

Loco f Plumbi .

Regiſtrata in Secretaria Brevium

Phil . Porta .

Und weiter Anno à Nativitate Domini Mil -

leſimo ſexcenteſimo nonageſimo nono , Indi -

ctione ſeptima , Die vero Aſcenſionis Domini -

c , vigeſima Octava Maji ; Pontificatus San -

Ciſſimi in Chriſto Patris & Domini Noſtri ,

D . INNOCENTII , Divina Providentia Pa -

pær XII . Anno Octavo præſentes Literas Apo -

( tolicas in Atrio Baſilicæ Principis Apoſtolo -
rum de Urbe , aſtante Populo , legi , & ſolen -

niter publicavi ,
Ego Carolus Auęuſtinus Fabronus ,

Abbreviator de Curia .

Annoà Nativitate Domini Milleſimo ſexcen -

teſimo nonageſimo nono , Indictione ſeptima ,
Die vero 28 . Maji , Pontificatus Sanctiſſimi

Domini Noſtri INNOCENTII Papæ XII .

Anno Octavo , ſupradictæ Literæ Apoſtolicæ
in Atrio Baſilicæ Principis A poſtolorum , ut ſu⸗

pra , publicatæ ad Valvas ejusdem Baſilicæ affi .
x fucrunt , ac eædem poſtea publicatæ in Ba -

ſilicis S. Pauli , Lateranenſi , & Sanctæ Mariæ

Maj ris ,&ad earundem Valvas affixæ fuerunt ,

prout ſimiliter ad VMalvas Cancellariæ Apoſto -
α & Magnæ Curiæ Innocentianæ in Monte

Citatorio , & in Acie Campi Eloræ , ac aliis 10 - 160
cis ſolitis & conſuetis Urbis , dimiſſis Copii

3

ut moris eſt , per nos TIhomam Orbanum &

petram Cannamellinum , SSt . D . N . Papæ
Curſores .

Decius de Camillis Mag. Curſ.

Den 19 . 9 . Jun . kam der Koͤnigl. Frantzoͤſiſche erzun ,

Geſandte Fuͤrſt von Monaco zu Civita Vecchiaſpf .

an / von dar er des folgenden Tags inBegleitunglurzn 10

der Cardinaͤlede Bouillon, Maldachini und d Ar- Hun.

quien , und vieler Prælaten und Roͤmiſchen von

Adel nach Rom gegangen ; und hatte 30. Edelleute /
12 . Pagen / 10 . Kammerdiener / und 1oo , Perſo ,
nen in der Liberey bey ſich. Den 27 . 17 . hatte er

geheime Paͤbſtl. Audience mit gewoͤhnlichen Ceri —

monien / und ward daraguff mit dem gebraͤuchlichen
Regal beſchencket .

Weil auch die Barbariſche Seeraͤuber ſich unter

ſtunden / biß an den Mund des Hafens bey Civit⸗

Vecchia zu kommen / und Fahrzeuge daſelbſt weg

zunehmen / ſo ſind 200 . Soldaten dahin geſchickt

worden / 3. Paͤbſtl. Galeen zu beſetzen/ und die Bar⸗

baren zu vertreiben .

Den 28 . 18. Jun. uͤberliefferte der onneſtable Waſe
Colonna als Koͤn. Span. Extraordinait-GeſandterSlla
dem Pabſt den gewoͤhnlichen jaͤhrlichen weiſſen Nehe
ter ſamt 7000 . Gold⸗Kronen / als einen Tribut

wegen des Koͤnigreichs Neapoli mit behoͤrigen So

lennitaͤten : Die Koͤnigin von Polen wolte ſolches

04

mit anſehen / und hielt ſich nahe an der Thůͤrder Ca⸗
pelle auff / da Sie alles geſehen / und was beyderſeits

geredet worden /hoͤren koͤnnen. Ingleichem ward

an eben dem Tage der jaͤhrliche dehns / Lribut Wege

der Hertzogthuͤmer Parma und Placentia an

IoOO , Scudi erleget .

Den 12. Jul . trat der Pabſt in das neunteJahr
ſeiner Regierung / weßhalb die GluͤckwuͤnſchungsJar
Complimenten bey Ihm abgeſtattet / und zugleichuur Regl,

die Gedaͤchtnuͤß⸗Muͤntzen der geſchehenen CroͤnungWülne
ausgetheilet worden / wobey ſich aber die arme Leuten

in St . Peters⸗Kirche ſo gedraͤnget / daß faſt ihrerye

13 . erdruͤcket worden : Der Pabſt ſelbſt aber wardd

umnb die Zeit mit einiger Unpaͤßlichkeit auff der bih.
Bruſt und Bein⸗Geſchwulſt uͤberfallen ; womit es

ſich doch dergeſtalt gebeſſert / daß er den 21 . 11. Sept .

dem Feſt S. Matthæi in S. Laterani Kirche mil

dem gantzen Comitat beygewohnet / und nachge⸗

hends den 25 . 1J . Octobr . bey gutem Wetter aus /
gefahren / die ſchoͤne Luſthaͤuſer der Herren Torte

und Corſini zu beſichtigen / ſo bald er aber zuruͤcke

gekommen / hat er eine Erkaͤltung am Hanpt und

den Schultern geſpuͤret / wozu Ohnmachten / Haupt⸗
Schmertzen / und andere ſchwere Accidentien zuge⸗

fallen/ alſo daß man nicht geglaubet / daßer die Er⸗
oͤffnung der heiligen Pforten erleben wuͤrde. 8

Es waren alich ſonſten in dieſem Jahre fuͤnff snff Lu
dinaͤleTo⸗

CardinaͤleTodes verblichen / Namentlich Friderines vabl.

cus Caccia, Ergʒ⸗Biſchoff zu Milan , den 14. Jan. cn .

im 65 . Jahr ſeines Alters / und dritten des Cardi⸗/

nalats . Joh . Franciſcus Cavallerini , Præfetto
della Signatura della Giuſtitia , den 18 . Febr . im

60 . Jahr ſeines Alters / und gleichfalls dritten des

Cardinalats . Johannes Delfinus , Patriarche zu

0 50 1

Aquilegia , den 20. Jul . und vom Pabſt Alexan-
dro !

— — —
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Selamanca ein groſſes Buch zu Vertheldigung der

————————

Geſchichte. Denckwuͤrdiger Geſchichte⸗ 6630
dro dem VII . An . 1667 . den 7 . Mart . zum Cardi⸗

nal gemachet . Joſephus d' Aghierre Biſchoff von
Carthagena und Murcia ſo den 19 . Aug . A. 1688 .

votn Pabſt Innocentio XI . zum Cardinal gemacht
worden / weil er vor dem als Profeſſor Theol . zu

Paͤbſtl. Autoritaͤt wieder die Frantzoͤſiſche Cleriſey

geſchrieben . Alphonſus d·Aquilasvon Cordana ,

Groß⸗Miniſter von Spanſen und Koͤnigl. Staats⸗

Raht / auch in dem dritten Jahre ſeines Cardinalats

den 19 . Sept . Und waren dergeſtalt neun Stellen

in dem Sacro Collegio erlediget .

Bey ſolchem Zuſtande nun entſchloß er dieſe
Stellen zum Theil zu erſetzen / und befahl demnach
den 14 . 4 . Nov . zu Morgens / daß ſich das Conſi -

mer verſammlen ſolte/ ſo auch geſchehen/ und verfuͤg⸗
ten ſich die ſaͤmptliche Cardinaͤle dahin / außgenom⸗

men die Cardinaͤle Cibo , Spinola , und Sachetti ,

weche unpaß / und Pamfilio und Bicchi , ſo abwe⸗

ſendz der Pabſt empfieng ſie auff dem Bette ſitzende/
mit einigen Paͤbſtlichen Kleidungen angethan /
gedachte hierauf in der Anrede ſeines ſchwa⸗

chen Zuſtandes / und nachdem ihm der Cardinal de

Bouillon in Abweſenheit des Oardinals Cibo ge⸗

antwortet hatte / ernannte er mit der gewoͤhnlichen
Formul , Habetis Fratres &c . zu Cardinaͤlen N.

de Sancta Croce einen Romaner / Ertz⸗Biſchoff
zu Ancona und Nuntius am Kaͤyſetl. Hof / N. Ar-
chinto , einen Milaneſer / Ertz·Biſchoff zu Meiland /
und Nuntius in Spanien : Daniel Marcus Del -

tino , Biſchoff zu Breſcien und Nuntius in Franck⸗
reich: Marcellus d ' Aſte , einen Roͤmer / Vice Legat
zu Urbino , vor dieſei Nuntius in der Schweitz :
und P . Gabrieli von Citte de Caſtello General

der Reformirten Bernhardiner . Vier andere be⸗

hielt er noch in petto , umb ſolche nach ſeinem Be⸗

lieben/ ohne ein Conſiſtorium zuhalten / ſondern nur

in Gegenwart zweyer Cardinaͤlen zu benennen / und

ließ eine Stunde hernach den L. Gabriche , ſo in

Rom zugegen war / kommen / dem er vor dem Bette
den Cardinals⸗Hut aufſetzte / an die andere uͤbrige
aber befahl er Expteſſen zu ſenden . Den 23 . 13 .
Nov . weil ſeine Kranckheit ſich ſehr mehrete / und

das Collegium der Cardinaͤle gerne geſehen haͤtte/
daß die uͤbrige Vacante Stellen noch moͤchten erſe⸗
tzet werden / war er begriffen den Cardinaͤlen Spada
und Albani zwey der von ihm noch vorbehaltenen
zu nennen / die ſich aber hoͤchlich exculirten / und

endlich noch erhielten / daß die Sache biß auf den fol⸗
genden Morgen als den 24 . 14 . aufgeſchoben wor⸗

den ; An welchem er dann nachmals ein Contitto -

rium anſagen laſſen / und darauf / ehe die Cardinaͤle
alle zuſammen gekommen / auf dem Bette noch
zween zu Cardinaͤlen erklaͤhret /Nicolaum Rodo -

lowich, buͤrtig von Neapoli und Erzz : Biſchoff zu
Chieti , auch Sectetatium der Congregation der

Biſchoͤffe und Kegularen / einen Mann von 77 .
Jahren / undSperelli , Beyſitzer des H. Ollicii , de⸗
nen er den Cardinals⸗Hut ſelbſt zuſtellete / und nebſt
dem Gabrieli , ſie monatlich mit 1o0 . Scudi , ſo
ehemals den armen Cardinaͤlen gegeben / ſeither
Pabſts Clementis des X . Zeiten aber unterlaſſen

die Glocken gelaͤutet.

ſtorium nach Mittage umb 2. Uhr in ſeinem Zim⸗

Deffnung verrichtet / und den 6. Jan . des folgenden

Caidinal Morigia ſtetig umb ſich zu haben / der

auch ſolches auf ſich genommen / befand ſich jedod
zu Anfange des Decembr . wieder etwas beſſer ; ward
aber dennoch den 5. J . Decembr . wieder mit ſtar⸗
cken fiebriſchen Zufaͤllen angegriffen / und nahete
indeſſen die Zeit des Jubel⸗Jahrs vermittelſt Oeff⸗
nung der Heil . Pforten heran / ward auch den 20
10 . Dec . als den vierten Sonntag des Advents /
naͤchſt Haltung des hohen Ampts in der Capelle de
Monte Cavallo vermittelſt Ableſung vorgemeldter
Bulle binnen der Pforten des Pallaſts / ſo durch
die Herrn Lanzetta und Jacomoli geſchehen / von

dem einen in Lateiniſcher / vom andern in Itallaͤni⸗
ſcher Sprache publiciret / das Geſchůͤtze geloͤſet/ und

Nun haͤtte der Pabſt wohl von Hertzen getwun⸗
ſchet / daß er dieſe Kunction ſelbſt verrichten koͤnnen/
alich wohl leiden moͤgen/ daß ſelbige noch etliche
Tage waͤre aufgeſchoben worden / geſtalt dann wohl
vor dem geſchehen / wann die Paͤbſte an dem gewoͤhn⸗
lichen Tag nicht dazu dilponiret geweſen ; und er⸗

innerte man ſich / daß zu Ende des Jahres 1549 .
weil der Paͤbſtl. Stuhl damals ledig geweſen / und

Pabſt Julius III. erſt den 13 . Febt . 15 50 . erwaͤh⸗
let worden / derſelbe darauf den 24 . Eebr . erſt die

Jahrs die Heil . Pforte wieder zugemauert worden .

Daß auch An . 1599 . weil Pabſt Clemens der IIX.
damals an dem Podagra kranck gelegen/ die Oeff⸗
nung erſt den zr . Decembr . geſchehen und den 13 .
Jan . 160( . wieder geſchloſſen worden . Weil man
aber wegen allzuſehr anhaltender Schwachheit des

Pabſts nichts gewiſſes vor ſeine Geneſung hoffen
konnte / anbey zu beſorgen war / daß es aulf geſchehe⸗
nes Ableiben deſſelben ein langes Conclave , wie bey
der Wahl des jetztgen Pabſts geſchehen / geben moͤch/
te / und daher die Oeffnung allzulange verſchoben
worden / und viele Frembden / die es nicht ſo lange
wuͤrden abwarten koͤnnen/ vergebens muſten zurůcke
reiſen ; So hatte man zwar noch kein Exempel / daß
durch einen Cardinal die Deffnung geſchehen waͤre/

— — —
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1699.

Heil. Pforke⸗dennoch aber ward ſolches mit Bewilligung des wegen n⸗

Pabſts von dem Collegio der Cardinaͤle beſchloſſen: vaßlichkeit

Wer aber die Haupt⸗Kunction in S. Peters Kirche
thun ſolte/ daruͤber wolten ſich annoch einige dit pu⸗
ten eraͤugnen ; Dann der ardinal Carpegna ver⸗
meinte / daß ihm ſolches gebuͤhrete/ weil er Paͤbſtl .
Vicarius waͤre/ der Carcdigal Barbarini zog es aufff
ſich / als Ertz⸗Prieſter von S. Peters Kirche / del
Cardinal de Bouillon aber behauptete / daß es ini
Abweſenheit des Pabſts und des Cardinals Cibo ,
als Dechant des Heil , Collegii niemand zukaͤme
als ihm / weil er Vice - Dechant deſſelben waͤre !
Und obwohl der Cardinal Barbarini den 8. Dec -

nahe dabey war / dennoch aber weil der Cardinal de
Bouiilon deßhalb groſſe Beſchwerden fuͤhrete / ſoß
ward die Sache den t . Decembtr . nochmals in
Ertvegung gezogen / und demſelben zuerkannt / daß
er die Function inS . Peters Kirche verrichten / die

drey Cardinaͤle Leraten aber / bamfilio , Panciatici

und Morigiani zu S. Paul , S. Johann von Laté -

rano und s . Matia Maggiore dergleichen vollziehen
ſolten.

Indeſſen war / wie gedacht / den 20 . Decembr .

ſworden⸗
verſehen . Er verlangete hiernaͤchſt / den

1
als am vlerten Advents Sonntag die Paͤbſtl . Bulle

deß Pabſts
durch einen
Tardinal
eröffnet .

oͤffennt⸗ /
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ſfencſch verleſen / auch alle Glocken gelaͤutet/ und

das Geſchuͤtze geloͤſet worden / womit man dann

auch die folgende drey Tage kaͤglich eine Stunde

continuiret / wobey der Pabſt / das Gelaͤute hoͤren⸗

de / hertzlich zu weinen angefangen / entweder vor

Freuden / daß dieſes hundertjaͤhrigeJubel . Feſt in

ſeine Zeiten gefallen / oder auch / daß Er die Ver⸗
richtungen dabey in Perſon nicht fuͤhren koͤnnen.
Den vierten aber oder 2Aten Dec . als den Chriſt⸗

Abend und angeſetzten Tag zur Oeffnung der H.

Pforte / ward zuforderſt fruͤhe Morgens die Militz
durch die gantze Stadt vertheilet / umb allen beſorg⸗
lichen Unordnungen vorzukommen ; Umb acht Uhr
kamen die Orden mit auffgerichteten Creutzen / die

Corpora mit ihren eigenen Standaren / ingleichen
die Seculiere Geiſtliche und die Collegia : Dieſem

nach erſchienen die Cardinaͤle in praͤchtigem gewey⸗

heten Habit , und giengen in Proceſſion aus Six -

ti Capelle mit Miternauff den Koͤpffen/ und Wax⸗

Lichtern in den Haͤnden / nach vorher geſungenem
Veni Creator Spiritus in St . Peters Vorhof :

Naͤchſt dem prelentirten ſich die drey Cardinaͤle /

de Bouillon , Panciatici und Pamfilio , mit ei -

nemgroſſen Gefolge und koſtbaren Libereyen / in⸗

gleichen der Cardinal Morigia , jedoch ohne ſon⸗

derbahre Veraͤnderung / jene zogen auch zu Pferde

auff / dieſer aber wegen Schwachheit in einer Ca⸗

roſſe / und begaben ſich die drey letztere / ein je⸗

der mit einer groſſen Menge Volcks / zu der ihm an⸗

gewieſenen Kirche ; Der Cardinal de Bouillon

aber/ in Begleitung der uͤbrigen Cardinaͤle mit bren⸗

nenden Wax dichtern / zu der vermauerten Kirchen⸗

Thuͤre § . Letri in Maticano , oder der ſo genann⸗

ten heiligen Pforten / allwo ſich derſelbe auff einen

allda zugerichteten Thron ſetzte / und reichte Ihm
der Vice - Auditor de la Rote , Mr . Caprara , den

ſilbern⸗ verguldeten Ham̃er / welches / wann der Pabſt
die Eunction verrichtet haͤtte / der Cardinal Co -

loredo wuͤrde gethan haben / damit ſchluge er drey⸗

mal an die H. Pforte / bey dem erſten Schlag ſa⸗

gende : Apetite mihi Portam juſtitiæ : Macht

mir auff die Thore der Gerechtigkeit / dem der Chor

oder Muſicanten antworteten : Ingreſlus in eam

confitebor Bomino , Ich will hinein gehen / und

Bey dem andern Schlagdem HeErrn beichten .

ſprach er : Introibo in domum tuam , Domi -

ne , HeErr / ich will in dein Hauß treten : Jene :
Adorabo ad templum ſanctum tuum in timo -

re tuo : Ich will anbeten in deinem H. Tempel /

in deiner Furcht . Bey dem dritten : Aperite Por -

tas, quoniam nobiſcum eſt Dominus : Machet die

Thore auff / dann der Hrr iſt mit uns / ward geant⸗

wortet : Qui fecit virtutem in Iſrael : Der groſſe

Dinge gethan hat in Iſrael . Darauf ward die vorhin

loß gemachte Mauer durch die Maͤurer uͤbern Hauf⸗
en gezogen / der Cardinal ſetzte ſich inzwiſchen auf ſei⸗

nen Thron / und gab den Hammner Mr . Caprara wie⸗

der / dergleichen Haͤmmerzwardie Paͤbſte nachgehends

vornehmen Herren zum Gedaͤchtnuͤß zu verehren pfle⸗
gen / wie An . 1600 . dem Hauß Aldobrandini geſche⸗

henzdißmahls aber behielt ihn der Cardinal ce Bouil

lonſelbſt / ſtunde alsdann auff / und betete mit entbloͤ —

ſtem Haupt : Actiones noſtras , Domine , aſpi -
rando præveni : Herr / komme unſerm Thun mit

deiner Huͤlffe uvor ꝛc . Ferner ſagte er: Domi⸗ wenig von dieſen Umbſtaͤnden vermeldet worden

nus Vobiſcume , der HErr ſey mit euch : Der

Chor : Et cum Spiritu tao , und mit deinem
Geiſte ; hierauff ſetzte er ſich wieder / und ward der

1oO . Pſalm geſungen : Jubilate Deo omnister -

ra , Jauchzet dem HErrn alle Welt / und dabey

muſicret / inzwiſchen nahm das Volck die Mate .

rialien von der Maner / ſuchte auch die bey der leß⸗

tern Zuſchlieſſung in dieſelbe gelegte Gedaͤchtnuͤß
Muͤntzen / und hub alles fleiſſig als ein Heiltg ,
thum auff / die Pœuirentiarii aber in Prleſterlt
chem Habit beſprengeten den Boden und die H.

Pforte . Ehe der Eardinal hinein gieng / ſprach
er : Hæc eſt dies , quam fecit Dominus , dieſes

iſt der Tag / dender HErr gemacht hat ; Der Chor

antwortete : Exultemus & lætemur in ta : La ö
ſet uns freuen und froͤlich darinnen ſeyn. Ferner⸗
Beatus populus tuus , Domine , Selig iſt / Verr /
dein Volek : Der Chor : Qui fecit tabernacu -
lum ; Der die Huͤtten gemacht hat / der

nal : Eæc eſt Porta Domini , diß iſt die Pfor/
te des HErrn : Der Chor / Juſti inttabunt in

eam , die Gerechten werden da hinein gehen ; Je⸗
ner : Domine , exaudi orationem meam , HeErr/
erhoͤre mein Gebet . Dieſer : Et elamor meusad

te veniat , und mein Schreyen muͤſſe vor dich kom⸗

men . Jener : Dominus Vobiſcum . Dieſer : Et

cum Spiritu tuo . Hierauff thaͤte der Cardinal

das Gebet : Deus , qui per Moſen famulumtu -

um populo Ifraelitico Annum Jubilæi & te.

miſſionis inſtituiſti &c . HErr / der du durch dei⸗

nen Diener Moſen / deinem Volck Ifrael ein Er/
laß Jahr verordnet haſt ꝛc. und ſtieg vom Thron /

und gieng / nachdem ihm Mr . Caprara in die rech /
te Hand ein Creutz / und in die Lincke eine brennen /
de Warx⸗Kertze gegeben / hiermit in die H. Pfor /
te / legte ſich auff die Knye / und ſtimmete das Le

Deum laudamus an / gabhierauff das ECreuß und

Kertze dem Oberſten der Ponitentiarien / und

gieng in die Kirche / und ſetzte ſich auff einen an /
dern zugerichteten Thron in St . Petri und Pauli

Capelle / allwo der Cavalieri dieſes Namens ihme

die Hand (waͤre es aber der Pabſt geweſen / die Fuͤſ
ſe) gekůſſet / dieſem recommendirte er beſtens die
Verwahrung der H. Pforte / darauff giengen alle
Cardinaͤle / einer nach dem andern / der Ordnung
nach / durch die H. Pforte / und kuͤſten im Vorbey⸗

gehen die Pfoſten derſelben / hierauff empfteng der

Cardinal im Namen des Pabſts von denen andern

Cardinaͤlen / wie gebraͤuchlich/ denGehorſam / und

ward hernach die Veſper gehalten / dem Volcke

auch der Segen außgetheilet : Und geſchahealles

unter Loͤſung der Canonen / Salve⸗Schieſſen der

Soldatesque und Laͤutung der Glocken / auch in

Gegenwart der verwitweten Koͤnigin von Polen/ der
Ambaffadeurs , vor welche ſonderliche Losi⸗men

ter zugerichtet waren / und einer unglaublichen Men⸗

ge Volcks / wie dann allein bey 5000 . Frembde

gezehlet worden . Man hat auch ſolches mit etwas

mehren Umbſtaͤnden bemercken wollen / weilen bey

den vorigen Jubilæis Pabſts Clemens des XAn .

167F . in dem XI . Theile fol . 742 . Und Pabſts
Innocentii des X . Anno 1650 . in dem VI . Thei⸗

le fol . 809 , endlich auch Urbani IIX . An . 1625 .

auſſer dem Extract aus der Paͤbſtl. Bulle daſelbſt

Den

Paͤbſtlicheſ
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Den folgenden Tag / als den H. Chriſttag / hat
der Cardinal de Bouillon wiederumb an ſtatt des

Ir haben in den Geſchichten des vorigen
JVJahres geſehen/ was maſſen ſich in der Pro⸗

vintz Mondovi in Piemont unterſchiedene
Malcontenten zuſammen gethan / und einen Auff⸗
ſtand angefangen / ſolcher aber in kurtzem wieder ge⸗

ſtillet / und die darinn verwickelte Mondo veler ſich
Sr . Koͤn. Hoh. wieder lubwittiret gehabt . Es iſt
aber dabey nicht geblieben / ſondern bald im Anfang
dieſes Jahres ein weit groͤſſerer Auffſtand erfolget .
Gedachtes Mondovi iſt eine kleine Landſchafft in

Viemont , ſo aus einer groſſen Stadt gleiches Na⸗
mens / die auff einem Berg gelegen / und mit einem

Biſchoffthum und Univerſitaͤt verſehen iſt / und un⸗

terſchiedenen groſſen volckreichen Doͤrffern beſtehet/
woraus bey 8000 . bewehrte Mann koͤnnen zuſam⸗
men gebracht werden / die Einwohner aber werden

vor unruhige Leute gehalten / und hat man Sr . Ko ;ͤ

nigl . Hoh . remonſttiret / daß ſie binnen 200 . Jah⸗
ren ein und dreyſſigmal bald aus dieſem bald aus ei⸗

nem andern Vorwand ſich empoͤret . Hierſelbſt nun

hatten ſich ann Ende des vorigen Jahres / ungeachtet
der geſchehenen dubmiſſion, vieleBanditen in dem

Gebuͤrge zuſammen gethan / und das Landvolck un⸗

ter demn bey Auffruͤhrern gewoͤhnlichen Vorwand der

Unterdruͤckung / inſonderheit aber jetzo wegen der

neuen Aufflagen auffs Saltz / zu Ergreiffung der

Waffen angereitet / und Anfangs zwar wenig Ge⸗

hoͤr gefunden / weil ſie aber deſſen ungeachtet ſich
verſchiedener Dranworte vernehmen laſſen / ſo haͤtte
Se , Koͤn. Hoh. als Sie Nachricht hiervon bekom⸗

men / Ordre gegeben / die hierinn liegende kleine

Staͤdte mit Mauern zu umbgeben / umb ſie vor un⸗

verſehenem Uberfall zu verſichern . Wie aber die

Banditen dieſes geſehen / ſo haben ſie etlich hundert
ſtarck ſich verſammlet / und unter Anfuͤhrung eines

Montferriners im Januario dieſes Jahrs nach
S. Michaël , Montalto , Vico und Frabaſa , als

Dependentien von dem Biſchoffthum Mondovi ,
ſich erhoben / und den Einwohnern mit Feuer und

Schwerdt gedrohet / wann ſte ſich nicht zu ihnen
ſchlagen wuͤrden; Weil ſich nun viel deren / die auff
dem platten Land gewohnet / dadurch ſchrecken laſ⸗

ſen / und ihnen gefolget/ ſo ſind ſie ſo ſtarck worden /
daß ſie ſich unterfangen / die jenige ſo ſich ihnen wi⸗

derſetzen wollen / todt zu ſchlagen/ einiger reichen Leu⸗

te Haͤuſer auszuplündern / und den Meiſter zu ſpie⸗
len . Ob man nun zwar die / ſogezwungener Weiſe
ſich zu dieſem boͤſen Hauffen begeben / durch Erthei⸗
lung eines Pardons / welchen ſie ohne das durch den

Biſchoff von Mondovi Mr . Caraglio , und einem
Abt von Vico , geſuchet / und durch Verſprechung
des Schutzes gegen die Bandtten / leichtlich wieder
zum ſchuldigen Gehorſam bringen koͤnnen / ſo hat
man jedoch an dem Herpoglichen Hofe ſie ſaͤmtlich
als boͤſe und unruhige Koͤpffe angeſehen / und dieſem
nach ſie als Auffruͤhrer tractiret / auch etliche /ſſoman
gefangen bekommen/ auffgehenckt. Welches dann

verurſachet / daß/ weil die andern ſich keines beſſern

Savoyiſche / Venetiamiſche / und anderer Itallaͤniſchen
Fuͤrſten Begebenheiten .

Theatri EuropæiXV . Theii .

Pabſts die Meſſe zů S. Perer gehalten / und die Car⸗
loinäͤle Diaconos communiciret .

zu verſehen vermeyneten / es auſſer der Stadt Mon⸗

dovi ſelbſt / den Geiſtlichen / und etlichen wenigen
andern / zu einem allgemeinen Auffſtand gerathen/
und ſich uͤber 2000 . Mann zuſammen gethan / und

an einem guten Ort unter die Stuͤcke des Forts

Magdalena nahe bey der Stadt Mondovt gelagert
und verſchantzet / alſo daß es zwiſchen der Garniſon

dieſer Stadt und ihnen verſchiedene harte Schar⸗
muͤßel gegeben / wobey die Grafen Berton , Mom -

boviſd und Balbiano von den Aufftuͤhrern gefan⸗
gen worden / und ſich jeder mit 50 . Piſtolen loͤſen
muͤſſen; die Getneine aber / ſo man beyderſeits be⸗

kam / wurden gehenckt oder geraͤdert . Als nun Sr .

Koͤnigl. Hoh , von dem Gouverneur zu Mondovi

dieſes alles ausfuͤhrlich berichtet worden / beſchloſſen
Sie / dieſe Leute gaͤntzlich auszurotten / und ihre Doͤrf⸗
fer zu raſiren / gaben alſo an die Commendanten in

Cuneo , Aſti und Vercelli Befehl / aus ihren Gar⸗

niſonen ſo viel Volck als moͤglich dahin zu ſenden/
uͤber welche noch 4 . Regimenter Dragouner und zu

Fuß dahin giengen / umb hierdurch die in Mondovi

liegende Beſatzung zu verſtaͤrcken. Es erboten ſich
auch die Lucerner ThalLeute / gegen ſie zu dienen /
und lieſſen wuͤrcklich einiges Volck dahin abgehen.
Als nun dieſe Mannſchafft nach und nach ankam /
ſo wurden zwar die Auffruͤhrer durch den Grafen
della Rocca aus vorgedachten ihren Poſtem geja⸗

get / behaupteten aber ſelbigen bald wieder ; worauff
der Commendant in Mondovi den Mr . Blagno
mit 800 . Dragounern und 1000 . zu Fuß beordert /
gedachtes Fort S. Magdalena zu ſtuͤrmen/ die aber

nach langem Gefechte mitVerluſt verſchiedener Of⸗
ficirer und etlich hundert Gemeinen abziehen muͤſ⸗

ſen / dabey Mr . Blagno und der Obriſte Baron Pal⸗

lavicino verwundet / und der erſtere an der Wun⸗
de geſtorben . Dieſes aber mißftel Sr. Koͤn, Hoheit
dergeſtalt / daß Sie ſelbige oͤffentlich vor Rebellen er⸗
klaͤrete / und Ihnen vornahm / mit aller Dero Macht
in eigener hoher Perſon gegen ſie auszuziehen / und

ſie gaͤntzlich zu vertilgen / oder doch ſo zuzurichten /
daß ſie ins kuͤnfftige ſich nicht wieder emvoͤren koͤnn⸗

ten . Als nun dieſesdie Auffruͤhrer hoͤreten / auch
die Hertzogliche Trouppen ſich von Tage zu Tage
vermehreten / ja auch vernahmen / daß auslaͤndiſche
Potentaten ihre Huͤlffe anboten / ſo getraueten ſie ſich
nicht laͤnger zu widerſtehen / ſondern hielten auffs
neue umb einen General⸗Pardon an / ſintemal Se .
Hoh. bißher nur die jenige / ſo zu Ergreiffung der

Waffen genoͤthiget worden / zu Gnaden auffnehmen
wollen ; Als thnen aber hierzu keine Hoffnung ge⸗
geben worden / ſo relolvirten ſie / in ihren Po⸗
ſten / welche ſie taͤglich mehr und mehr verſchantz⸗
ten / ſich auffs beſte zu wehren / beſetten auch die

Paͤſſe des Gebirgs dergeſtalt / daß es unmoͤglich ſche⸗
ne / ſie darinn anzugreiffen / und dahero vor rarhſa⸗
mer gehalten ward / ſie von auſſen einzuſchlieſſen /
und durch Hunger zu zwingen . Man erſuchte auch
die Kepubliꝗ Genua im Namen Sr . Koͤn. Hoh. th⸗
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